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und plötzlich
Kwrz/zc/z/azzd m Zizzfc/z r/z'e

Premzere rzGy Fz7m.y «... zzzzr/

p/ôYz/zc/z 7>z7z z'c/z a/?» .staff. Zszzze zm /a/zr
7992 gegzYmdefe /zztare.wezzgemem.sc/za/f

/zzrpra/cfzsc/zd A/tezty/zxzgezz, zita 7G A/tarzz,
zzzzr/ dze Pazz/- Sc/z zY/z*r-Sfz'/tazzg /za/zezt zTzzz

z-ea/zTzezt. Dze /G A/ferrz wz7/ mzY zTzzn zTzre

Ö//<2Z?f/zcMez7.y az'bezY ezTz/mtarz zzzzz/

vz'r.vz'/zzz'z/z'zzz" /zz/bz-mafzozzezz zzz Zzezzzg zzzz/'

z/zz,v A/fer ezVzer /zztaferz Öj(/ezzf/zcMez'f
zzz&omznezz /assezz.

Die Vernissage des Filmes brachte es auf den

Punkt: Als die geladenen Gäste und mit ihnen die
Pressevertreter die Vorhalle des Kinos betraten,
befanden sie sich mitten in einer «Klassen-Gesell-
schaft». Zwei als Putzfrauen verkleidete Schau-

Spielerinnen fragten nach dem Alter der Eintreten-
den und ordneten sie Altersgruppen zu - ob man
wollte oder nicht. Man fand sich auf einmal inmit-
ten einer Gruppe, mit deren Mitgliedern man nur
das Alter gemeinsam hatte. Und die Beteiligten -
manche wehrten sich zuerst gegen die Einteilung

- schickten sich in ihr «Schicksal», wohlwissend,
dass es nur ein Spiel auf Zeit war, das bei solcher

Gelegenheit nur ein verlegenes Lächeln wert war.
Doch so wurde man mitten in ein Problem geführt,
das für viele Menschen ein Thema ist: Die Stigma-
tisierung mit dem Merkmal Alter. Denn für viele
Menschen zeigen sich beim Eintritt ins Pensions-
alter auch die Probleme wie z.B. die Einsamkeit,
die Verdrängung des Alters und eine sinnvolle
Lebensgestaltung.
Diese Probleme aufzuzeigen, hat sich eine letztes
Jahr zusammengefundene Interessengemeinschaft
für praktische Altersfragen, die IG Altern, zu eigen

ß/'/deraus dem Fz/rn «... undp/öfz//cb h/n zcb a/h>.

/n fünf fbemabscb /'n s/cb gescb/ossenen Szenen
werden ä/fere Personen porfräf/'erf. D/ese ze/gen
Prob/eme auf, d/e zm A/fer enfsfeben können.
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F / L M

bin ich alt
gemacht. Sie will - gemäss ihrem Programm -
alternden Menschen helfen, möglichst lang selb-
ständig zu bleiben und die Ausgrenzung der Alten
verhüten. Sie will auch die Betreuung und Pflege
alternder Menschen sicherstellen, indem sie das

Ansehen der Pflegeberufe und der Berufe in der
Altersarbeit fördert sowie die Aus- und Weiterbil-
dung in diesen Arbeitsbereichen unterstützt.
Schliesslich will sie durch kontinuierliche Öffent-
lichkeitsarbeit unsere Bevölkerung auf die Folgen
der Altersentwicklung vorbereiten.
Als erstes Projekt hat die Gruppe, die sich unter
der Leitung von Anja Bremi aus neun Personen
zusammensetzt, den Film «... und plötzlich bin ich
alt» realisiert. Dieser stellt auf eindrückliche Weise
das Altersproblem dar und gibt anhand konkreter
Beispiele einen lebendigen und wirklichkeitsna-
hen Einblick in die spezielle Lebenslage betagter
Menschen. Jede der porträtierten Personen steht
für einen bestimmten Problemkreis im Alter oder
für eine bestimmte Art, sein Alter zu meistern.
Daniel Büsser, ein 33jähriger Regisseur, hat mit
diesem Film auf eine packende Art das Alter in
seiner ganzen Vielfalt gezeigt. Dabei spürt man,
dass er vom Thema selber gepackt wurde, dass er
selber betroffen ist, dass das Alter auch für ihn ein
Thema ist. «Alter» ist eben immer unter uns.

Franz ZGZc/zZzerr

Der 76-mm-Fz'Zm z'sZ konzzpzert aZs Azz/ZoZzf zzz

Le/zrgdngen /zir versc/zzedene AZ/ersstzz/en. Fr
fazzzn /zir eine Voz/iiz/zrz/ng Zei/zweise ZzesieZZ?

werden (Fr 50.

Dm das Gespräc/z z'n Frwac/zsenengrzz/zpen zznd z'n

der ScZzz/Ze zzz er/ezc/zZera zznd zzz verfie/en, wzzrden
zwei versc/zzedene DoFzzmenZaZionen gesc/zoj/en -
die sogenannten Works/zops. Sie sind ZzeZzzZder? zznd

enf/zaZfen MafericzZ /z'z'r den 7/nZerricZzZ. AZs Video
zsf der FiZnz zzzseznznzen mz'Z dem Works/zop
«/zzgendZic/ze» oder «Frwac/zsene» zzz Fr. 50.-
er/zäZzZicZz. Mir Zzeiden VVorks/zops ZzosZef dos Video
Fr. 75.-. /G AZterzz, SzeinwiessZrasse 59, <§052

Zz7ric/z, FeZe/on 07/252 22 20.
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